[image: image1.jpg]



[image: image2.jpg]L HYDRO
WICONA ist eine Marke von Hydro




Presseinformation 

Datum: 08.12.2011

Wahre Schönheit kommt von innen… 
Beim neuen R+V Verwaltungsgebäude in Wiesbaden wurde die Aluminium-Fassade mit WICONA Profilen in Elementbauweise erstellt und von der Gebäudeinnenseite aus 

montiert.
Die gemeinsame Arbeit der Pazdera AG (Coburg) und des Systemhauses Hydro Building Systems mit seiner Marke WICONA (Ulm) ist bereits an einer ganzen Reihe hochwertiger, technisch anspruchsvoller Referenzfassaden sichtbar geworden. Im Jahr 2010 baute und montierte der erfahrene Stahl- und Metallbauer Pazdera rund 7500 m² Pfosten-Riegel-Fassade mit Fensterelementen und etwa 600 m² beheizte Stahlfassade für ein neues Bürogebäude der R+V Versicherung in Wiesbaden. Die Elementbauweise erwies sich dabei als optimale Lösung für die hier geforderte Montage von innen.

Seit 60 Jahren befindet sich die Firmenzentrale der R+V in Wiesbaden. Das Unternehmen ist nach eigenen Angaben mit rund 4000 Mitarbeitern an diesem Standort der größte private Arbeitgeber. Man brauche das neue Verwaltungszentrum, um Kräfte zu bündeln, Abläufe effektiver und effizienter zu gestalten sowie um Wege zu verkürzen, formulierte R+V Chef Dr. Friedrich Caspers die Intentionen des nach eigenem Bekunden größten Bankenversicherers in Deutschland.

Das neue R+V Verwaltungszentrum mit der Adresse John-F.-Kennedy Straße 2 befindet sich an der Straßenkreuzung mit der Abraham-Lincoln-Straße und erweitert den zentralen Standtort der R+V in Wiesbaden. Das Gebäude zeigt die Handschrift von Wöhr Mieslinger Architekten aus Stuttgart. Der Neubau besteht aus einem südlichen, rechteckigen Gebäudeteil von 64 x 49 Meter Grundfläche und einem nördlichen, quadratischen Gebäudeteil 47 x 49 Meter groß. Darüber erheben sich das Erdgeschoss und fünf Obergeschosse bis auf eine Höhe von 21 Metern. Beide Baukörper schließen zwei helle 24 x 24 und 24 x40 Meter große Innenhöfe ein.

Die Gebäudeteile werden von einer zentral angeordneten, gebäudehohen, verglasten Eingangshalle mit aufwändiger Lichttechnik erschlossen. Hier grenzen Bereiche wie Besprechungszonen, Projektarbeitsplätze und die Cafeteria an. Gläserne Fahrstühle gleiten in die Büroetagen, in welchen sich offene Galerien einladend zur Eingangshalle hin öffnen. Klare Formen, natürliches Licht und der hohe Glasanteil der Systemtrennwände schaffen im Gebäudeinneren eine angenehme transparente Arbeitswelt. Vielfache Sichtbeziehungen unterstützen die klar strukturierte Orientierung innerhalb des Gebäudes.

In den Bürotrakten gibt es überall Doppelböden, um die Arbeitsplätze mit den erforderlichen Anschlüssen und Medien zu versorgen. 46 Erdwärmesonden, jede 130 Meter tief, decken rd. 50 Prozent des Gesamtenergiebedarfs des Bürohauses mit geothermischer Energie ab.

Ausführender Fassadenbauer an diesem Bauvorhaben war die Pazdera AG aus Coburg. Sie baute und montierte rd. 7500 m² Pfosten-Riegel-Fassade in Elementbauweise auf der Grundlage der Systeme WICTEC 50 und WICLINE 77 mit verdecktem Flügel sowie rd. 600 m² beheizte Stahlfassade. Dem Sonnenschutz dienen außenliegende Raffstore-Anlagen. Die Pfosten-Riegel-Fassaden in Elementbauweise bilden die Fassadenflächen nach außen und zu den Innenhöfen. Die beheizbare Stahlfassade befindet sich im Bereich der Eingangshalle. Hier wurden Riegel mit einem Heizkreislauf versehen, um zum einen über die gesamte Raumhöhe ein Beschlagen der Scheiben zu verhindern und zum anderen die Raumtemperierung zu unterstützen.

Systemwahl und Besonderheiten

Seitens der Planer war eine Pfosten-Riegel-Konstruktion für die Aluminiumfassaden des Gebäudes ausgeschrieben worden mit der Besonderheit, diese von der Innenseite des Hauses her zu montieren. „Angesichts der technischen und zeitlichen Rahmenbedingungen des Bauvorhabens und unter Berücksichtigung unseres Erfahrungsschatzes kristallisierte sich rasch der Bau einer PR-Konstruktion in Elementbauweise als optimale Lösung für die gestellte Aufgabe heraus. Alternative Lösungen haben kaum zur Debatte gestanden“, erklärt Michael Pazdera die Entscheidung. Die Elementbauweise stelle kurze Reaktionszeiten bei der Lieferung und Montage abgerufener Bauabschnitte sicher und sie böte die Möglichkeit, straff gesetzte Fertigstellungstermine einzuhalten. Eine Entscheidung für Effizienz und Wirtschaftlichkeit zum Vorteil des Auftraggebers wie des Metallbauers.

Die Sonderkonstruktion der R+V-Fassade entstand auf der Grundlage der WICONA Systeme WICTEC 50 und WICLINE 77. „Neben einem Sonderprofil als Riegel im Kopfpunktbereich der Elemente wurde zusätzlich ein wichtiges Pfostenprofil entwickelt. Es dient der Aufnahme der Sonnenschutzführungen, sowie dem Anschluss an die innenliegende Fensterbank und die äußere Natursteinfassade. Und dieser spezielle Pfosten bildet das ‚Schlüsselelement‘, um die geforderte Montage der Fassadenelemente von innen zu realisieren“, erläutert Michael Pazdera. Eine weitere Herausforderung habe sich durch das besondere Format der Fensterflügel ergeben. Deren Höhe von 3 m bei einer Breite von nur 0,9 m weiche weit von der Norm ab und habe speziell geprüft werden müssen. Diese Prüfungen waren eine Aufgabe für eines der modernsten Testcenter in Europa, das WICONA Prüfzentrum in Bellenberg, welches in enger Kooperation mit dem Institut für Fenstertechnik, ift-Rosenheim, arbeitet. 

Bauablauf und Logistik
Im Sinne eines effizienten Bauablaufs fertigte die Pazdera AG zunächst rund 300 Elemente der PR-Fassade in ihren Niederlassungen in Naila und Coburg vor. Damit stand ein Großteil der zu fertigenden Gesamtleistung noch vor Montagebeginn bereit. Vorproduktion, Elementbauweise und das speziell für dieses Bauvorhaben entwickelte Montagesystem schufen die Voraussetzungen, um bis zu 220 m² Fassadenflächen pro Tag zu liefern und zu montieren. Michael Pazdera beschreibt: „Der Transport auf die Baustelle erfolgte auf speziell konstruierten Gestellen, die zugleich als Montagehilfen dienten. Die einzelnen Elemente wurden zusammen mit diesen Transportgestellen per Kran in die einzelnen Stockwerke gehoben und auf integrierten Rollen an den Einbauort befördert.“ So gab es auch mit der Terminvorstellung der Auftraggeber keine Probleme. Die gemeinsame Arbeit der beiden Partner WICONA und Pazdera führte zu einer effektiven, schnellen und  wirtschaftlichen Lösung, mit der auch der Bauherr sehr zufrieden war.
Aus der Bautafel

Bauherr


R+V Lebensversicherung AG

Planung
wma wöhr mieslinger architekten, Stuttgart

Baumanagement
Stein Projektmanagement, Frankfurt am Main

Fassadenplanung
D+W Fassadentechnik GmbH, Worms

Bauzeit:


06/2008 bis 10/2010

Bruttogeschossfläche
28.435 m²

Bruttorauminhalt

110.394 m³

Arbeitsplätze


1300

Fassaden:
rd. 7500 m² Pfosten-Riegel-Fenster-Elemente





rd. 600 m² beheizte Stahl-Fassade
Aluminium-Profile:

Hydro Building Systems GmbH, Ulm

Fassadenbau:

Pazdera AG, Coburg
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